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PLS 7002

Aligemeines

Diese neuc. you ELV entwickelte ml-
kroprozessorgestcuerte Elcktronik-Lötsta-
fun zeichnet sich durch auseerci tie und
iuverlLissugc Tcchnik. hohcn I3cdicnungs-
kom oil und ci ntachc Handhabun aus.

Durch Einsatz cines Mikroconirollcrs,
der wcscnt ichc Komponcnlcn au klci ii-
stcm Iaum vcreunt, iSt cs mdglich, vicic
nutzl ichc rind sinnvolle Funktioncn liii
'crrdcicIiswcise geringem Schaltungsauf-

wand LLi icalisicrcn.
In Verbindung mit dciii neuen 50 W-

ERSA-Lftkolbcn 820CD mit I nlcgriertem
Thernioelcmcnt und dciii 11 1-013i.6gig di-
mensioniertcn 90 VA-Nctziranslormator
ist es niiilich.jc much cwdhltcr Ldlspitic
sovohI kicinc SN'l D-Baricicincnlc CI niu-
loicn als auch i0l31Iaclii 0 c leistuneszch-
rciidc Lilungcn an \VeiBhlcchgcluiiiuscn
U5'vV. vorzunch nicn

Bedienung und Funktion

Die HandhabLnuz dci FLV-Prozessor-
Ldtstation PLS 7002 1st dcii kbar cm fach.
Der zentrale Mikroprozcssor hr die koni-
plcxc AbIaulstcucrung Icislct seine Arhcit
voni Rcnulzcr unbcmcrkt I in I-li nlcrcrund
und triigt cntschcidcnd zur Bcdicnrings-
licundl ichkcit hci

Einschalten
Durch Bctdticn des links auf der Front-

platic anuzcordnctcn Nctzschalters wird die
PLS 7002 cingcschaltcl. [inc crneute Be-
t; itigung schaltet das (icidI wieder aus.

tinmillelhar nach dciii [inschaltcn der

TO 1

1_6islaiion vvird zunLichst der Segnicnttcst
duurchgcluihrt. Hierbci werden alle Scg-
nienle und LEDs liii 2 sek. angcsteuert. uni
Auslhtlic dci Anicige in crkcnnen.

Wurde wiihicnd des Enischaltens kcine
Taste gcdriickt. lolgI liii Ansclilu0 an den
Segmenttest die Anzcigc der cingeslcilten
Sol l-Tcmperatur. Znur Kcnniciclinung die-
ses Anzci2cillodlis leuchici zusiitilich dcr
Dctimalpunkt des rcchlcn Digits, auf dciii
die Einhcit der Tcniperaturanzeigc (C/F)
crschcii.

3 sck. spiller giht das Display die 1st-
fcniperatur des Lötkolbens arts, rind der
Dczinualpunkl vcrlischt.

Erlolgt kcinc wcitcrc Bcdienung, zcigt
das Display nun ioiilaufcnd die 1st-Tern-
peratnir an. Iinicrhalh von 35°C crscheint
keine Temperatnirangahe, sondern dcrTcxt
,.AIJS''. uni ui vcideuilichcn. daI3 der Lot-
kolbcn ohne die Geiahr ci ncr Vcrhrcnnung
auch an der Lotspitzc bcriilirhar ist.

Nach dciii Ei nschalten in dcr ersten Pha-
se des Auflicizcns wird der Lötkolhen Zn-

niichst im Phasenanschnitthetrieb rind nach
Uhersch i-c i ten cler Teniperatur von 100"C
liii Vol Iwel lenbeirieb angesteuert. Da dci

verwendete F.RSA-Lotkolhen 520CD hei
niedrigen Teniperatnuicn eincn sehr germ-
gcn Heizwidcrsland anilweisl, triigl die
Phasenanschiiittstcucrung in dcr erslcn
Autlicizphasc zu eiuicni besonders scho-
ncnden Bctrich hei.

Links ncben dciii Digital-Display 1st die
mit ..Hcizung" gekennzeichnete LED an-
geordnet. zuroptischen Kontrolle des Heiz-
vorgauigcs.

Nach Erieichen der cingestel Iten Sol]-
Temperalur sorgt die prazisc inikroprozes-
sorgesleuertc l'cgcl rung Fur die [I nhaltung

dicscr Tcniperatur nut. eincr Genaruigkeui
Voui wenigen Grad.

Da der Ldtkolhen hcziiglich seiner Rc-
geleigenschalten abcr reclit triigc ist, sinkt
die Tcmperatur hcini I ,lltvorgauig natlirgc-
mdll crst einmal mu cinige Grad all. I--tier
zeigI sich dann cindrucksvoll der Vorteil
nlcr optiuiuicitcn digitalen Regelung, indem
die crhdlute Energieanforderning autonua-
tiscli vorn Prozessor bei der Regelmnig he-
riicksichtigt wird. Die eingestellte SoIl-
Tcmperalur wird sonuit schnell wieder er-
rcicht und gehalten

Temperatureinstellung
Unu die Soll-Tcmperalur Al veriindcrn,

ist nur ani Einstcl lueglcr zu dichen. Amulder
Anzeigc crscheini dann amutoniatiscli mlcr
Soll-\Vcri, gckennzeichnct durch Au!-
lcmuchicn rlcs Dezinialpnmktes in der rech-
ten Stellc. Die Temperatur kann liii Be-
reich von 150°C his 450°C vorgewiihlt
werdcn. 3 sek. nach Loslassen des Einstell-
rcglcrs wcchselt dis Display wieder zmur
I si-Wcrt-A nzc I ge

Stand-by-Funktion
Bei liingeren Lotpausen 1st Cs gUnstig.

den Ldtkolhen au! ciner nuedrigcrcn Tcni-
peratmir znu halicui, mini inshesondcrc dic
Ldtspiizc zn schonen.

Hicrznu hesitzt die PLS 7002 die Stand-
hy-Funkiion. Zmur Teniperaturahsenkung
wird einfach die Stand-by-Taste hetiitigt,
mmml ncr Mikroprozessor sorgt gradgenau
hr die Ahscnkung amuf die voicingestellte

Stand-by-T'cuiuperalur. Signalisicrt wiud
dies dnurch Auflemichien (lei-
LED mind Blinkcn des Displays.

Urn den Stand-b y -I3etrieh mu hecnnlen.
gcniigt ein weitcrer Drnuck amul dic entspre-
chendc Taste oder eine Veriindcrmung (lei-
Sol I -Tcll1PCl'atLlr null Hilfe des Einstelhueg-
lcrs. Die LED verlischt, das Display hllrt
an! in hliuikcui, muuucl die Soll-Tenuperatnur
wiud hiuunen kiirzester Zcit wieder auuge-
lalircn

Mikroprozessorgesteuerte Digita!-Lotstation in
pro fessioneller Ausführung für optimale LOtergebnisse.
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Programmierung
Wird die Speicher-Taste rechis unter-

halb des Digital-Displays betiitigt, gelangt
man ill Progranirnier-Modus der PLS
7002. Jeweils durch einen Druck aLil die
Speichertaste stehen nacheinander 3 ver-
schiedene Prograrnrnierrnhglichkeiten zur
VertLigung:
1.Programniierung der Stand-by-Tempe-

raturen
2. Zeitspanne his zurautornatischen Stand-

by - Urn sc h a I -
tLing

3. Zeitspanne his
iuni autornati-
schen Power-
oil..
N ac h fo I ge n d

konimen wir iuin zLir Erliiuterung der Pro-
grarnniierung i iii ci nzelnen.

1.Programniieriing der Stand-by-Tein-
peraturen
DLircll die erste BetLitigung der Spei-

cher-Taste wiid der erste Piograiiirnier-
Modus an Igerulen and au I dern Display
erscheint die monientan programmierte
Stand-hy-Teniperatur.

Mit I-hue des Finstellreglers ist nun die
gewiinschte neue Stand-by-Temperatur
einstellhar. Durch Betiitigen der Speicher-
Taste wird diesel- neue Wert mi EEPROM
gespeichert.

2. Automatische Stand-by-Zeit
Mit der vorstehend heschriebenen zwei-

ten Betiitiune der Speicher-Taste svird
nehen der Ahspeicherung der neuen Stand-
hy-Ternperaturgleichzeitig derzweite 131-0-

11 auigeru fen. Flier kann ci ne
Zeitspanne progra Ill ill iert werden, nach
welcher die PLS 7002 autornatisch in den
Stand-by-Betrieb liheigehi. Diese Funkti-
oil ist hesonders niitzlich, wenn hhulig
liingere LOtpausen au Itreten und nur zwi-
schendurch einige kurze Ldtungen auszu-
iiihren sind. So kann L. B. die Zeitspanne
his Lam Stand-h'-Betrieh auf S mm. pro-
grammiert werden. Zur Beendigung des
Stand-by-Betriebes genLigt em Druck auf
die Stand-by-Taste, und die Station ci-
reicht ill Zeit wieder ihre Arheits-
teluperatur (So! 1-Teniperatur). Wiederuni
nach Ahlau idcrprograniniierten Zeitspan-
ne schaltet die Station erneut ill 	 Stand-
by-Modus.

Mit Hilfe des Einstellreglers kann die
Zeitspanne his zurn autornatischen Urn-
schalten al-If die Stand-by-Temperatur irn
Bereich zwischen einer Minute his 9 ii 59
nun. eingestellt werden. Das Display zeigt
dahei aLit seinern linken Digit cin grolies

zur Verdeutlichung, dali es sich [lei
den 3 rechien Zi Tern urn die Stand-by-Zeit
handelt. Die heiden ganz rechten Ziflern

zeigen (lie Zeit in M inuten Laid (lie Zi 11cr
links danehen die Zeit in Stunden an. Eine
Ein gahe von 0.00 schaltet diese Funktion
ah.

liii Anschluli an (lie Zeiteingahe wird
durch Bethtigen derSpeicher-Taste der pro-
granirnierte Werl im EEPROM ahgelegt.

3. Autornatische Power-Off-Zeit
Mit (Icr vorstehend beschrichenen drit-

ten Betdtigung (Icr Speiclier-Taste wird
gleiclizeitig (Icr dritte Prograni Ill ierniodus

autgerufen. In (lieser Funktion ist (lie Be-
triehszeit der Station his zurautoniatischen
Ahschaltung des Lhtkolhens prograinmier-
bar. Laid zwar gerechnet vorn Finsehalt-
zeitpLnlkt an.

ZLir Eingahe der Auto-Power-011-Zeit
dient aLich hier der Einstelliegler ill

 Weise wie hci der Vorgabe (Icr auto-
niatischen Stand-hy-tJnischaltung. ZLir
Kennzeiclinung liii (lie Einstellung (her
Auto-Powei-Otf-Zeit erscheint ill ha-
ken Stelle des Displays ciii gioiles ..P".

Wliliiend des ,.norinalen Betriehes (her
PUS 7002 wird nach Erreichen der Auto-
Power-Off-Zeit diese Funktion dLnch Aus-
Laid Wiedereinschalten heendet.

Nach einer vierten und daniit Ietzten
i3etatigung derSpeicher-Taste ist auch diese
Prograrnrnierung beendet Laid (icr norrnale
t3etrieb wieder aktiviert.

Umschaltung Grad Celsius
Grad Fahrenheit

Die Prozessor-Lotstation PLS 7002 ist
ill 	 La-c, die Teniperatur sowolil in
Grad Celsius als audi ill 	 Fahrenheit
anzLizeigen. Urn von der einen Anzeigeart
ill anlere zu gelangen, rnLihi beirn Em-
schalten des Gerlites (lie Speicher-Taste
festgelialten werden. his der Segmenttest
heendet ist Eine WiederholLing dieses
Vorgangs schaltet in (lie zLiVor gewLihlte
Anzeigeart zurhck.

Lern-Modus
In (heser I3etriehsart iibcrnirnrnt (lie Sta-

ion (lie Stand - by- Lind A Lit a-Power-Oil-
1-iinktioncn ill Art einer Teach-in-Pro-
granlniierLing.

Urn in diesen Lern-Modus ZLi gelangen,
wird bei m Ei nschal ten dci Station (lie
Stand-by-Taste festgehalten, his der Seg-
rnenttest heendet ist. ZLir Kennzeichnung
des aktivierten Lern-ModLis erscheint aLit
(Icr Anteige -I-Ern - kir 3 sek.

Innerlialh (j ieser 3 sek. Linterhridlit cine
wei tere BetLit igLnig (Icr Stand-by-Taste Lien

Lern-ModLis. Laid eine evtl. zLivor gelernte
Sequent wid aLIS (1cm Speicher geloscht.
ZLir KennzelchnLing des Ldschvorgangs
erscheint aLit (1cm Display ,.FndE'.

1st (lei- Lern-ModLis aktiviert, so nierkt
sich (lie Station wiihrend des Betriebes alle
Stand-by-Zeiten his tLnii ALisschalten des
Geriites. Wiihrend dieses Lernvorganges
lau ten die Dezi rnalpLnikte von links  nach
reclits (iher (lie Anzeige.

Kim Itig nirnrnt die Station die Absenk-
phasen aLitornatisch vor (z. B. wiihrend (Icr

Frtihsthcks- Lind
MittagspaLise
uni turn pro
gra Ili Ili ierten
A Li SS c ha liz cit -
pLrnkl den Lot-
kolben ZLi desak-

tivieren. Der Transiormator mit (1cr Elek-
tronik hieiht dabei eingeschaltet. ZLir Kennt-
IichinachLing IeLichtet ill ..Replay-
fVlolLis" der hake Dezi rnalpLrnkt shindig
aLit

Anschlul3 des Lätkolbens
Als I.Otkolben \siLt (her hochvvertige 80

Watt-IndListrie-IOtkoIhen (Icr Firma ERSA
des Typs 820C I) mit integrierteni Thernio-
elenient Lint! Ersadur-DaLierliitspitze cm-
gesetzt . .StandardniLihiig ist (lie [dispute
..meilieILirrnig-wiiversaI' (Best.Nr.: 8190)
aulgesetzt. Für die meisten ghngigcn Lot-
arbeiten ist these Spitze optimal geeignet,
wLilirend feinere LOtarbeiten, Vol- allem
von SM D-Bauelementen. nnt eincr LOt-
spit/c ..spezial-hleistittspitz' ( BestNr.:
8192) aLisgeiuhrt weiden so! ten.

Der Ansch!uhi erholgt tiher eine DIN-
SteckverhindLing rechits ant (Icr Frontplat-
ic

Potentialausgleich
Daniit (lie Spitze des Lotkolhens das

gleiche Potential autweist wie die Schal-
tLing. Ili (her gerade gehdtet wird, bestelit
die Mdgliclikeit eines PotcntiaiaLisgleichs.
HierzLi wird (lie iechts aLil dci Frontplaite
der PLS 7002 angeordnete Potential-ALis-
gleichshLichse hher cine MelileitLing nut
(Icr Schaltungsrnasse des stromlosen Gerh-
tes verbLrnden, an (1cm iLi lOten ist. Beson-
ders hei empiiiidhichen CM()S-BaListei-
nen hietet sich diese Vorgehensweise Lill.

Schaltung

Das Hcrz der Ldtstation ist (Icr Mikio-
controller IC 100 des Typs 87C5 I. Dieser
Prozessor hesitzt eiri internes ROM. in
deni sich das gesanite AblaLit- Lrnd SteLier-
progiailini der PLS 7002 helindet ( Ahbi I-
dLing I). ALihierdeni hesitzt er ein internes
RAM von 128 Byte, so dali iiehen (len
externen Komponenten des Oszi I lators (C
It)!. C 102. Q 100) keine zLisatt!ichen

Proz'essor-Lötstation PLS 7002:
Löten mil Kom fort
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der Prozessor-Lötstation PLS 7002

Koniponenten Ilir den Pro-
tessortei I erlorderl ich slid.

tJni den kommenden
neuen Geseizen der SIOr-
tind l3etriehssicherheit Zn
cendeen, wLlrde dem Pro-
Zessor ciii Watchdog zuge-
teili. der bci eineni Absturz
des Prozessors (z. B. durch
Hochspannungspitzen aLil
dciii Leitungsnctz Oder hei
exiremer HF-Einstrahlung)
den Prozessordeliniert wie-
der starlet.

Die Funklion des Watch-
dog has i cr1 auf ci ne iii Hall-
kengesteuerten Mono-Flop,
das hei jeder negativen
Flanke des Anzeigen-Mul-
tiplex-Signals den Elko ci-
ties Os/il lators auiltidt,
wodurch kei ne Schwi ngun-
ge ii aLi Itre ten ko tine ii.

Das Mono-Flop hestehi
aus den Sell III itt-Trigger-
Invertern IC 103 A. B. dciii
Kondensator C 110 Lind den
Widerstiinden R 115. R
116. Der Inverter IC 103 A
hildet dahei nur einen Puf-
fer zum Steuersignal.
Wechsclt der Ausgang des
Gaiters IC 103 A von 0 V
nach -i-S V. so IiicI3t die
Ladung des Kondensators
Ober R 115 und die interne
Schutzdiode ties IC 103 ab.
Der Widerstand R 115 he-
grenzt dahei den Strom aul
max. 0.5 mA, was für die
Schutzdiode unbedenklich
ist. Der Ausgang des Inver-
ters IC 103 B dndcrt sich
dabei nichi.

Wcchselt tier Ausgang
des Inverters IC 103 A von
+5 V nach 0 V. so wird tier
[ingang ties inverters IC
103 13 solange nach ..low"
gezogen. his der Konden-
sator C I 10 üher R 116 wie-
tier geladen ist. Am Aus-
gang ties Inverters entsteht
somit cin High-Impuls von
ca. 2.2 ms Ldnge. tier Ober
the Diode D 104 und R IS
tien Elko C I I I an IlLidt -
tier Oszi I lator IC 103 C.
R117, R 118,C ill
schwingt nicht.

Steilt tier Prozessor, be-
thngt dtireh ci nen Absturz,
seitie regukire Tdtigkeit em.
enital len audi vorstehend
heschriebene Impulse, und
der Oszi I lator hegi mt mit
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einer Fretiuenz von Ca. 10 Hz in schwin-
gen. Hierdrirch wird cin Hardware-Reset
am Prozessor anseelost.

Kommeii wir als nichstes tur Beschrei-
bring der Datenspeic lie run g ill I ausgescha!-
Men Zustand.

Für die netzaustallsichere Speicherung
z. B. der Einsteil- rind Kalihrierdaten stehi
ein terroeiektrisches EEPROM (IC 101)
zur Vertdizuiie. Die Uhertragrrn der Da-
tell Liher den FC-l-3u. dessen Proto-
koll vorn Prozessor IC IOU Ober seine Port-
leit ungen 13 1.4 rind P1.5 erterigt wild.

Der Vorteil eines terroelektrmschen
EEPROMs gegeniiher den Standard-Vet-
smonen liegt liariplsiichlich in der extreii
kurzen Schreihzyklriszeit von nur 0.5 ps
ito Gegensatz zu 10 ills  bei herLdninIichen
EEPROM S. Ein weiterer gravierender
Vorteil der terroeiektrmschen Typen iiegt in
der garantierten Anzahi von 100 Milli (men
Schrei hzyklen i rn Gegensatz zu 10.000 hei
den Standardversionen.

Wenden wir tins nun dern Digital-
Dis-play rind tier Ansteuerring Lu. Die Verwal-
mug tier Anteige ertolgi irn Multiplex-
Verlahren mit ci nern Dnty Cycle von /4.
Cher die Digimtreiher, hesmehend aus R 123
his 	 126.0 I i3 his C I iôsowieT 101 his
T 104, werden die 4 Digits Ober die Port-
Leitungen P2.0 his P2.3 periotiisch nach-
einander aktiviert rind the zrugehUrige Seg-
ment-Kombination an Port P0 ausgege-
hen.

Da P0 keine internen Pull-up-Wider-
stiinde hesitzt, ist das externe 8fach-Wi-
derstands-Array R 101 eingesetzt. Die Seg-
nient-Kornhination, die an P0 anliegt, ge-
langt aut den Leistringsireiher IC 104. tier
Liher the Vorwidersijinde R 127 his R 134
the Segmente treiht. Die Kondensatoren
C 113 his C 116 an Digittreihern verschlei-
ten die Flanken tier Anieige zur M mimic-

1N400 I

I-11110 (Ier Störausstrahi uulg.
Uher the Port leitrrngen P3.0 (T I . 119.1

(T 2) Lund P3.5 (S I ) werden the heiden
Tasten TA IOU (Speicher) runti TA 101
(Stand-by) ahgeiragt.

Die Messrung der LOtkolben-Spitzentern-
peratrir sowie the Stellrmg ties Einstellreg-
lers wird mit Hilfe eines AD-Wandlers, tier
un Em- Ranipen-Vertahren arheitet. ahge-
Iragt.

Die in r Wand lung hendi i gte Rampe er-
zerugt tier Prozessor mit Hi lie ties Integrie-
uers IC 102 A rind Znusatzhcschaitung. Urn
tien Integrierer auf einen detinierien An-
fangswert ZLI setien, wird the AD-Reset-
Leitning P1.2 auf ,.high" gesclzt, rind es
fliet3t ciii Strom dher R 10-1 D lOt. C 103.
Hierdurch wird tier Ausgang des Operati-
onsverstärkers IC 102 A in Richtning 0 V
gelahren.

Sobald the Ausgangsspannung einen
Pe-el erreicht hat, wodtnch am Spannun( I s-
teiler R 106, R 107 tint! sornit anich an tier
Katode you 1) 103 ci ic Spannning kleiner
als 3.4 V anliegm. flieI3t tlieser Strom nicht
mehr hher C 103, sondern Ober I) 103, rind
tier Ausgang ties IC 102 A iinderm sich nichi
mehr. Der AD-Wandler ist für die nbchste
Messung hereit.

Der Prozessor erzeugt jetzt Low-Impul-
se iii it ci ncr Lunge von 6 fts ant tier AD-
Taktieitung Ph . I . Darau thin erhdht der
Ausgang ties IC 102 A semen Pe-el mit
jedeni Taktirnpuls rim den gleichen Be-
trag. Die GrOBe der Anisgangsspannnings-
erhahung herechnem sich nach tolgender
Forniei:

Bild 2: Netzteil und
Lätkolbenansteuerung

0210

0211	 = I	 Ow
10k 

00550.

C203	 470	
1A

R2l

7
TKb

I1C200

u37005 2

0207 H	 Null

0200

00520

IOn

AU- (UeI-Ud)•t
- R103 C103.

wohei Uw die Spannung urn positiven
Eingang des IC 102 A Lind U,I die Span-
nun- uher D 102 ist. Daraus ergihi sicii
cine Spar nungserhohning PI-0 Schritt urn:

(3.4V - 0.2V) 6ps = 2.24 rnV.
39kQ • 220nF

Du ic h ZLih I u ng tier I to pni toe i st tier Pro-
zessor ederzeit ((her den Ausgangspeget
ties Ram Pell oc n era! ors in iorni i e rt

Dieses Ausgangssignal wiuti ant the hei-
den Koni paratoren IC 102 C. I) ge U hi.
deren Anisgiinge Low-Potential annehnicn,
sohatti chic Rampe then Pegel tier ZLI mes-
senthen Spannungen Uherschritten hat. Ober
seine Pormleutnmgen Pt .6 und P1.7 gelangt
these Information znurn Prozessor, woranut-
bin diesel- anus them ZLihlerstand ties Irn-
pulszahters the Potistellung rind the Tern-
perlitnur des LOtkolhens errechnet.

Doi the Spanniung, the das Thermoete-
ment ties Ldtkothens hielert .se hr gering ist
(55 t.tV/K), ist tias Mel3suguual mit H tic ties
Di tteientverstiirkers IC 102 B sowie R 108
his R I 13 urn tias 801aclie ZLI verstiirken hei
gleichzeiiiger Potentiatverschiehning urn
I V. Das verstiirkic Signal (4.4 mV/K
wird anschtief3end ((her einen Tietpal.i
(R 114. C 106) zur StOrninteithrUcknung ant
then nach I olgentheii Kornparator gegehen.

Komrnen wir als nbchstes znur Stroniver-
sorgung tier Schattnung (Ahhildung 2).

Die gesamte Elektronik wiuci anus ciner
9 V-Wechselspannung gespeist. Diese wird
von einer Znisamzwicklnung ties Leistungs-
Netttranstorivaiors heieitgestellt, von then
Diorien D 208 his D 211 gleichgerichtct.
von C 205 gesuchi ninth von IC 200 stabu Ii-
siert.

Urn in tier Aufheizphase ties Ldtkolhens
eine Phasenanschnittstenierning tinirchitUh-
en zu kOnnen, henotigt tier zentrale Mi-

kroprozessordie genanie Kenntnis tier Nnutt-
dnurchgUnge tier Wechselspannung. Hierzu
client der Schaltningsteil. besmehench anus den
Dioden 1)206, D 207 sowie R 213, R 214,
C 208 rind T 207. Damit weitien die Null-
durchgiinge tIer Spannning tietektieut unti
dciii Prozessor zur Syncliionisation seiner
soitvarcniat3igen PILL tnigcftihrt.

Angcsteucrt wirtl tier Liitkolhen ((her
einen Triac 1 200 ties Typs 131' 138, tier
seine ZUnthnipnilse ((tier the Pegelanpas-
stung R 206 his R 208. R 2 10. R 211. C 203.
T 204 ninth T 205 thirekt vorn Prozessor
erhiiilt. Urn anichi eine optische Anzeige des
Heizvorganges ZLI erreichen, wirtl mit
R 209. R 212, C 204 nund T 206 die LEI)
D 205 angestenuerm.

Daniit ist chic Schaltnungsheschireihnung
ahgeschlossen. nuntt 'Anil- runs ito
zsveimeul nuiid ahschiIie1.enthen Tci I theses
Arti kets theni Nachihianu untb tier I nhetrueb-
nahrne znu.	 1!TJ

Ii
02 T200

P206 Peqel	 u I

2T201	 l 00130	
330	

T204

I000, 100	 IOU
IOV	 ke	 252
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